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Interkommunales Projekt 
„Rheingärten“

Bürgerversammlung Auerberg 25.04.2024
„Landschaft zwischen Auerberg, Graurheindorf und Hersel; Landwirtschaft, 
Naturschutz und Freizeit – gemeinsam gestalten.“ 
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 Grünes C 2010-2014
 „Vom Grünen C zu den 

Rheinlandschaften“ 
(Weiterentwicklung Grünes C) 2022

 Regionalplan (Teil eines regionalen 
Grünzuges)

 Masterplan Rheinaue (in Teilen 
umgesetzt)

 Bürgerantrag „Rheinaue Nord“ 
 Bonner Freiraumplan (Starke 

Landschaften, Grüner Korridor, Grüne 
Wege) 2024

 Hochwasserschutz Rheindorfer Bach

Grünes C: 
Landschaft Rheinaue Konzept der 

Rheinlandschaften

Teil eines regionalen 
Grünzuges

Rheinaue Bornheim

Grüner Korridor 
Rheindorfer Bach

Starke Landschaft 
Rhein

Starke Landschaft 
Produktive Landschaft

Grüne Wege

Konzepte und Planungen
Was bisher geschah oder gedacht 
wird…

Anlass
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Zeitplan

Was passiert dann?

Konzept dient der 
Beantragung von 
Fördermitteln. 

Einzelmaßnahmen 
werden anschließend 
vertiefend betrachtet, 
geplant und 
ausdifferenziert.

Umsetzung der 
einzelnen 
Maßnahmen über 
einen länger 
andauernden 
Zeitraum (bis zu 15 
Jahre)

Vorgehensweise
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Bornheim-
Hersel

Bonn-
Buschdorf

Bonn-
Auerberg

Bonn-
Graurheindorf

• Bedeutender 
Land(wirt)schaftsraum zwischen 
Bonn und Bornheim-Hersel

• Ca. 155 ha
• Eiszeitliche Nieder- und 

Auenterrasse des Rheins
• Mondorfer Fähre Brückenschlag 

zwischen rechts- und 
linksrheinischen 
Landschaftsräumen

• Wichtige Verbindungswege 
zwischen den ehemaligen Dörfern 
(Rheindorf, Hersel, Buschdorf)

Projektgebiet

Grenze Bonn/Bornheim

Projektgebiet
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• Erhalt der Kulturlandschaft
• Formulierung von Entwicklungszielen
• Verbesserung des Artenschutzes
• Umwelt- und Klimabildung
• Klimawandelvorsorge
• Erholungsraum

Zielsetzung
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PRODUKTIVE LANDSCHAFT

Wer wirtschaftet 
im/transformiert den Raum?

landwirtschaftlich 
genutzte Fläche
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Kleingarten, Grabeland, 
Mietgärten

Grünland

PRODUKTIVE LANDSCHAFT

Wer wirtschaftet 
im/transformiert den Raum?
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BIOLOGISCHE VIELFALT

Wer lebt im und bewegt sich durch den Raum?

 Prägende Elemente: Auenbereich, Extensives Grünland, Alleen, Graswegen, 
Wegraine, Hecken und Gehölzstreifen, Schutzwürdige Biotope (BK), gesch. 
Landschaftsbestandteile (LB)
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LEBENSQUALITÄT
Wer nutzt den Raum?

 Wege-Freizeitnutzung: Wanderwege, Jakobsweg, NRW-
Radrouten, Spazierwege, Rennradrouten, Joggingrouten 
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Überschwemmungsgebiet

Starkregen

Gewässerplanung

Kläranlage Hersel

KLIMARESILIENZ

MUTABOR: Hitzebelastung Tag (Zukunft)

MUTABOR: Hitzebelastung Nacht (Zukunft)
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Synergien schaffen! 
Maßnahmen bündeln!

Lebensqualität
Naherholung und Freizeit, 
Bewegung und Mobilität 

Biologische Vielfalt
(Stadt)Natur, Naturerfahrung 
und Artenschutz

Produktive Landschaft
Landschaftsschutz, 
Nahrungsmittelproduktion, 
Selbermachen und Identität

Klimaresilienz
Überflutungsvorsorge 
und Klimaanpassung
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SYNERGIEN SCHAFFEN! 
MAßNAHMEN BÜNDELN!

Ziel: 
Aufwertungsmaßnahmen, die 
die Eigenart der Kulturlandschaft 
weiterentwickeln und in Bezug 
auf Biodiversität, Artenschutz, 
Landschaftsbild und Erholung 
qualifiziert.

Räumliche und thematische 
Zielstellung:

 Vielfältige Wasserlandschaft
 Strukturreiche 

Feldlandschaft
 Grüner Korridor 

„Naturnahes Gartenland“
 Erholungslandschaft

Grüner Korridor 
„naturnahes Gartenland“

Vielfältige 
Wasserlandschaft

Strukturreiche 
Feldlandschaft

Terrassenkante

Erholungslandschaft
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MASSNAHMEN
POTENTIALE
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Ausbau Auenweg zum klimagerechten Fuß- und 
Radweg 

Kurzbeschreibung
Ausbau des Auenwegs zum durchgängigen, komfortablen, 
klimaangepassten Fuß- und Radweg von Bonn nach Bornheim. Damit 
wird eine durchgängige, einheitliche Breite des Auenwegs hergestellt 
und der Anschluss zur Wegeverbindung des Grünen C´s geschaffen. 
Begleitet durch eine Baumreihe und einzelne Sitzelemente.

Verortung

Einzelmaßnahmen
a) Verbreiterung bestehender Asphaltweg auf 4,00 m, Erneuerung Belag
b) Ergänzung von Bäumen südwestlich des Weges, inkl. 1 m 

Randstreifen vom Feld
c) Schattige Sitzgelegenheiten südwestlich des Weges, alternativ: 

Bäume am nordöstlichen Wegrand

Ist Zustand Zukunftsbild Variante 2Zukunftsbild Variante 1

1
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Auenweg Bestand
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Auenweg Zukunftsbild Var. 1
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Kölnstraße Bestand
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Kölnstraße Zukunftsperspektive
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Impressionen aus der Werkstatt

Bürgerwerkstatt 10.04.2024
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Bürger*innenwünsche verortet
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Darstellung der Anregungen, Wünsche und 
Hinweise aus der Bürgerschaft nach Themen:

• Grünräume/Klimaanpassung/biologische 
Vielfalt/Umweltschutz/Biotopverbund

• Wege, Durchwegung
• Verkehr
• Kinder und Jugendliche
• Aufenthalt und Angebote
• Müll
• Regionale Landwirtschaft + Vermarktung
• Landwirtschaft

Dokumentation der Werkstatt
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Pressestimmen
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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